
Nachhaltige Mieten,
hin zu einem 
ausgeglicheneren 
Mietmarkt

Die Verfügbarkeit bezahlbarer Mietwohnungen  
ist heute sowohl in der Städteplanung als auch in  
der Sozialpolitik ein sehr aktuelles Thema.

Indem ein Bezug hergestellt wird zwischen  
der Verteilung der Kaufkraft der Haushalte  
und dem Mietwohnungsangebot, lassen sich  
Marktungleichgewichte analysieren, die sich auch  
auf soziale, wirtschaftliche und städtebauliche  
Aspekte auswirken können.

Im Kanton Tessin durchlief der Mietmarkt in 
den letzten Jahren eine kritische Phase: Die Zahl 
der leerstehenden Wohnungen stieg, die Bevölker-
ungsentwicklung war rückläufig und die lokale 
Wirtschaft stagnierte.

Die angewendete Methode zeigt, in welchen  
Gebieten der Tessiner Mietmarkt die Nachfrage der 
am stärksten benachteiligten Bevölkerungsschichten 
nach tieferen Mieten nicht befriedigen kann.

Für jeden Haushalt werden anhand von  
Einkommen und Grösse der benötigte Wohnraum 
und die maximal bezahlbare Miete bestimmt.  
In der Folge wird der Bedarf an entsprechendem 
Wohnraum mit dem Marktangebot verglichen,  
um Gebiete mit Ungleichgewichten aufzuzeigen.
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Analyse des 
Mietmarkts

Jeder einkommensschwache Haushalt sollte 
Zugang zu geeignetem und bezahlbarem 
Wohnraum haben

Die Entwicklung und das Angebot des Mietmarkts 
entsprechen nicht immer der lokalen Nachfrage 
nach bezahlbaren Wohnungen

In der Grafik rechts sind die identifizierten 
Ungleichgewichte am Mietmarkt bzw. das 
Unterangebot an nachhaltigen Mieten dargestellt

Lokale Regierungen aber auch Immobilienent- 
wickler sowie Wohnungseigentümerinnen 
und eigentümer sollten bezahlbarere Mieten 
unterstützen. Die Grafik rechts zeigt, was 
bezahlbar ist und wie sich die Nachfrage im 
Tessin verteilt

Das Mietangebot sollte austariert werden, 
damit es das verfügbare Einkommen lokaler 
Haushalte nicht übermässig belastet. Der 
Begriff «nachhaltig» ist daher im wirtschaftlichen 
Sinne zu verstehen und im Verhältnis zur 
Kaufkraft der Haushalte

Bedarf an nachhaltigen Mieten 
nach Region

Nachhaltige Mietniveaus nach 
Region und Wohnraumfläche
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Der Wohnraumbedarf 
und die Kaufkraft variieren 
je nach Haushaltsgrösse

Die Grösse des Wohnraums 
wird so bemessen, dass eine 
nachhaltige Nutzung des 
Raumes sichergestellt ist

Jeder Standort zeichnet 
sich durch seinen Mietmarkt 
und die jeweiligen 
Haushaltseinkommen aus

Höhe des Bedarfs an 
nachhaltigen MietenNettowohnfläche


